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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Überspannungs-
schutzmagazin für eine Einrichtung der Telekommuni-
kationstechnik gemäß dem Oberbegriff der Ansprüche
1 und 4.
[0002] In der Telekommunikationstechnik werden
verbreitet Überspannungsschutzmagazine verwendet,
die auf Einrichtungen, beispielsweise Anschlußleisten,
der Telekommunikationstechnik aufgesetzt werden, um
elektronische Bauteile oder Geräte, die an die genannte
Einrichtung angeschlossen sind, vor Überspannungen
zu schützen. Übliche Schutzmagazine weisen im Ge-
gensatz zu einzelnen Doppeladern zugeordneten
Schutzsteckern mehrere Überspannungsableiter auf
und sind darüber hinaus so gestaltet, daß sie derart auf
die zumeist leistenförmigen Einrichtungen der Telekom-
munikationstechnik aufgesteckt werden können, daß
von sämtlichen Kontakten einer derartigen Einrichtung
jeweils die anliegende Spannung abgegriffen wird. Zu
diesem Zweck weisen bekannte Überspannungs-
schutzmagazine mehrere Kontakte auf, die sich mit ei-
nem Abschnitt von der Gehäuserückseite des Über-
spannungsschutzmagazins, also derjenigen Seite, die
zu der Anschlußeinrichtung gerichtet ist, erstrecken und
im angebrachten Zustand die Kontakte der Einrichtung
der Telekommunikationstechnik abgreifen.
[0003] An diese Abgreifkontakte sind Überspan-
nungsableiter, die in das Überspannungsschutzmaga-
zin einsetzbar sind, elektrisch leitend angeschlossen,
so dass eine an dem Abgreifkontakt des Überspan-
nungsschutzmagazins anliegende Überspannung auch
an dem einzelnen Überspannungsableiter anliegt. Bei
Überschreiten einer bestimmten Spannung löst der
Überspannungsableiter aus und leitet die elektrische
Energie auf Erde ab. Zu diesem Zweck besitzen die be-
schriebenen Überspannungsschutzmagazine einen
Erdkontakt, der aus dem Gehäuse herausreicht und mit
Erde verbunden ist.

Stand der Technik

[0004] Ein Überspannungsschutzmagazin gemäß
dem Oberbegriff der Ansprüche 1 und 4 ist aus der EP
0 405 337 A2 bekannt. Mehrere bedrahtete Überspan-
nungsableiter sind von der Vorderseite eines Überspan-
nungsschutzmagazins her derart einsteckbar, dass sich
ihre Beinchen weitgehend parallel in einen Kontakt-
schlitz erstrecken, der durch zwei weitgehend in einer
Ebene liegende Kontaktschenkel definiert ist. Sämtliche
Überspannungsschutzableiter sind nebeneinander an-
geordnet, so dass die Baugröße unweigerlich durch die
Summe der Durchmesser der einzelnen Überspan-
nungsableiter definiert ist.
[0005] Aus der EP 0 446 433 A2 ist eine Schutzbau-
gruppe bekannt, bei der von der Oberseite her mehrere

Überspannungsableiter in zwei Reihen einsetzbar sind.
Die Ableiter werden in einer Richtung senkrecht zu der
Erstreckung ihrer Beinchen eingesetzt, und ihre Bein-
chen werden weitgehend senkrecht in einen Kontakt-
schlitz eingedrückt. Für diese Ausgestaltung müssen
die Kontakte abgewickelt ausgebildet werden, was den
Herstellungsaufwand erhöht. Ferner weist eine derarti-
ge Schutzbaugruppe eine vergleichsweise große Tiefe-
nerstreckung auf, da die Ableiter in zwei Reihen ange-
ordnet sind und sich die Tiefe maßgeblich durch den
zweifachen Durchmesser der Ableiter sowie die zweifa-
che Länge der sich von dem Ableiter erstreckenden
Beinchen ergibt.
[0006] Ein weiteres Überspannungsschutzmagazin
ist aus der DE 30 14 796 C3 bekannt. Hierbei sind Über-
spannungsableiter in einer Anzahl, die der Zahl der an
die zugeordnete Anschlusseinrichtung anschließbaren
Doppeladern entspricht, von einer Gehäusevorderseite
her nebeneinander in das Überspannungsschutzmaga-
zin eingesetzt. Bei den Überspannungsableitern han-
delt es sich um bedrahtete Bauteile, die sogenannte
Beinchen aufweisen, die mit den Abgreifkontakten des
Überspannungsschutzmagazins unmittelbar elektrisch
leitend verbunden sind. Zu diesem Zweck sind sowohl
die Abgreifkontakte als auch der Erdkontakt an denje-
nigen Abschnitten, an denen sie die Beinchen der Über-
spannungsableiter kontaktieren, in eine U-Form gebo-
gen, so dass die Beinchen der Überspannungsableiter
an den Innenflächen der U-förmig ausgebildeten Berei-
che der Abgreifkontakte elektrisch kontaktiert werden.
[0007] Die Gestalt sowohl der Abgreifkontakte als
auch des Erdkontakts ist vergleichsweise kompliziert.
Dies liegt daran, dass die Biegekanten für die Ausbil-
dung des U-förmigen Bereichs nicht parallel zu denje-
nigen Biegekanten sind, die im weiteren Verlauf der
Kontakte zur Ausbildung derjenigen Abschnitte, mit de-
nen die Kontakte der Anschlusseinrichtung abgegriffen
werden, vorgesehen sind. Somit gestaltet sich die Her-
stellung der Abgreif- und Erdkontakte eines derartigen
Überspannungsschutzmagazins aufgrund der Notwen-
digkeit von Biegevorgängen um zueinander nicht paral-
lele Biegekanten aufwendig.
[0008] Ferner ist bei diesem bekannten Überspan-
nungsschutzmagazin die Baugröße des Magazins not-
wendigerweise durch den Platzbedarf der nebeneinan-
der eingesetzten Überspannungsableiter bestimmt. Mit
anderen Worten kann die Breite eines derartigen Über-
spannungsschutzmagazins nicht geringer ausgebildet
werden, als das Maß der in der erforderlichen Anzahl
nebeneinander angeordneten Überspannungsableiter.
Somit schränkt dieses bekannte Überspannungs-
schutzmagazin aufgrund der festgelegten Baugröße die
Möglichkeit ein, den Platzbedarf für die Einrichtungen
der Telekommunikationstechnik einschließlich der dar-
auf aufgesetzten Überspannungsschutzmagazine zu
verringern.
[0009] Aus der DE 31 13 759 C2 ist eine Überspan-
nungsableitervorrichtung für Trennleisten bekannt, bei
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der mehrere bedrahtete Überspannungsableiter von
der Gehäuseoberseite her einsetzbar sind, wobei die
Beinchen der Überspannungsableiter nur mittelbar,
nämlich über sogenannte Klemmaufnehmer, elektrisch
leitend mit den Abgreifkontakten verbunden sind. Auf-
grund dieser Tatsache und infolge der vergleichsweise
umfangreichen Baugröße dieses bekannten Magazins
ist auch dieses verbesserungsbedürftig.
[0010] Ein Schutzstecker für Anschluß- und Trennlei-
sten, der mehrere nicht bedrahtete Überspannungs-
ableiter aufweist, ist aus der DE 42 25 484 C1 bekannt.
Die nicht bedrahteten, weitgehend zylinderförmigen
Überspannungsableiter werden durch einen Kontaktkä-
fig kontaktiert. Dieser ist jedoch notwendigerweise kom-
pliziert gestaltet und eignet sich darüber hinaus nicht für
die Kontaktierung von bedrahteten Überspannungs-
ableitern, die gattungsgemäß zu verwenden sind.
[0011] Dies gilt in gleicher Weise für das aus der DE
34 30 922 A1 bekannte Magazin, das eine Leiterplatte
aufweist, durch deren Kontaktbahnen die Kontakte der
Anschlußeinrichtung abgegriffen werden. Schon auf-
grund der Notwendigkeit einer Leiterplatte ist dieses be-
kannte Magazin in wirtschaftlicher Hinsicht nachteilig.

Darstellung der Erfindung

[0012] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Überspannungsschutzmagazin zu
schaffen, das einen einfachen Aufbau aufweist, so daß
es mit geringem Aufwand hergestellt werden kann, und
das darüber hinaus besonders klein gestaltet werden
kann.
[0013] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt zum einen
durch das im Patentanspruch 1 beschriebene Über-
spannungsschutzmagazin.
[0014] Demzufolge sind die Abgreifkontakte, mit de-
nen die Beinchen der Überspannungsableiter unmittel-
bar elektrisch leitend verbunden sind, so gestaltet, daß
sie einen Kontaktschlitz aufweisen, der durch zwei weit-
gehend in einer Ebene liegende Kontaktschenkel defi-
niert ist. Hierdurch können für die Abgreifkontakte kom-
plizierte Biegeoperationen vermieden werden, da der
Kontaktschlitz nicht durch Biegung eines streifenförmi-
gen Abschnitts in eine U-Form ausgebildet wird, son-
dern durch Ausstanzen des Kontaktschlitzes in dem
streifenförmigen Kontakt. Somit definieren zwei weitge-
hend in einer Ebene liegende Blechstreifen, welche die
Kontaktschenkel darstellen, zwischen sich den Kontakt-
schlitz. Durch die unmittelbare Kontaktierung der Bein-
chen der Überspannungsableiter zwischen den beiden
Kontaktschenkeln wird in vorteilhafter Weise eine Lei-
terplatte vermieden, so daß der Herstellungsaufwand
für das erfindungsgemäße Überspannungsschutzma-
gazin gering gehalten werden kann. Darüber hinaus las-
sen sich die in der beschriebenen Weise gestalteten Ab-
greifkontakte besonders leicht durch einfache Stanz-
und Biegevorgänge, die insbesondere um zueinander
parallele Kanten erfolgen können, herstellen.

[0015] Bei der ersten Ausführungsform der Erfindung
sind die Überspannungsableiter von der Gehäusevor-
derseite her in Richtung ihrer Beinchen derart in das Ma-
gazin einsetzbar, dass sich die Beinchen in einer Rich-
tung weitgehend parallel zu dem Kontaktschlitz in die-
sen erstrecken. Eine derartige Kontaktierung der Bein-
chen bedrahteter Überspannungsableiter stellt für ein
Überspannungsableitermagazin eine neuartige
Maßnahme dar. Wie nachfolgend noch genauer erläu-
tert wird, kann hierdurch der gesamte Aufbau des Über-
spannungsschutzmagazins erheblich vereinfacht wer-
den.
[0016] Die beschriebene Einführrichtung von der Ge-
häusevorderseite her ermöglicht nämlich bei der vorlie-
genden Ausführungsform ferner, dass sich die Über-
spannungsableiter im eingesetzten Zustand alternie-
rend auf zumindest zwei unterschiedlichen Niveaus hin-
sichtlich der Tiefenerstreckung des Überspannungs-
schutzmagazins befinden. Mit anderen Worten sind die
Überspannungsableiter von der Oberseite aus betrach-
tet zueinander versetzt angeordnet. Bei dieser Betrach-
tungsweise sind die weitgehend zylinderförmigen Über-
spannungsableiter als Kreise zu erkennen. Bei dem gat-
tungsgemäßen herkömmlichen Überspannungsschutz-
magazin liegen sämtliche Mittelpunkte dieser Kreise auf
einer Linie, so dass der Platzbedarf durch die Summe
der Durchmesser bestimmt ist und nicht weiter reduziert
werden kann.
[0017] Erfindungsgemäß sind die einzelnen Über-
spannungsableiter von der Oberseite aus betrachtet
derart zueinander versetzt angeordnet, dass sich ihre
Mittelpunkte auf einer Zickzacklinie befinden. Hierdurch
kann die Breite des Magazins verringert werden, so
dass in Verbindung mit entsprechend gestalteten An-
schlusseinrichtungen der Telekommunikationstechnik
eine erhebliche Platzeinsparung ermöglicht wird. Zu
diesem Zweck erstrecken sich die Abgreifkontakte, wel-
che die Kontakte der Anschlußeinrichtungen abgreifen,
alternierend unterschiedlich weit in Richtung der Vor-
derseite des Überspannungsschutzmagazins, so daß
die von der Vorderseite her unterschiedlich weit einge-
führten Überspannungsableiter kontaktiert werden kön-
nen. In dieser Ausführungsform des erfindungsgemä-
ßen Überspannungsschutzmagazins wird somit bei ei-
nem einfachen Aufbau für eine platzsparende Gestal-
tung des Magazins gesorgt.
[0018] Bevorzugte Weiterbildungen dieser ersten
Ausführungsform der Erfindung sind in den weiteren An-
sprüchen beschrieben.
[0019] Bevorzugt ist die Vorderseite des Gehäuses
durch einen abnehmbaren Deckel verschließbar, so
daß das vollständig bestückte Magazin einen abge-
schlossenen Eindruck erweckt, und die eingesetzten
Überspannungsableiter sowie die in dem Magazin un-
tergebrachten Kontakte und Ableiter vor Verschmutzun-
gen geschützt sind.
[0020] Ein besonders einfacher Aufbau ergibt sich
ferner, wenn das Überspannungsschutzmagazin eine
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Erdschiene aufweist, mit der im eingesetzten Zustand
jeweils ein Kontakt der Überspannungsableiter unmit-
telbar elektrisch leitend verbunden ist. Mit anderen Wor-
ten wird der Grundgedanke einer unmittelbar elektrisch
leitenden Verbindung der Beinchen der Überspan-
nungsableiter mit den Abgreifkontakten auch auf den
Erdkontakt in Form einer Erdschiene übertragen, so
daß auch in diesen Bereich jegliche Zwischenkontakte
oder im Stand der Technik erforderliche Leiterplatten
vermieden werden können.
[0021] Die Lösung der der Erfindung zugrundeliegen-
den Aufgabe erfolgt zum anderen durch das Überspan-
nungsschutzmagazin gemäß dem Anspruch 4.
[0022] Auch bei dieser Ausführungsform der Erfin-
dung wird die Baugröße des Überspannungsschutzma-
gazins in vorteilhafter Weise gegenüber den im Stand
der Technik bekannten Magazinen dadurch verringert,
daß die Überspannungsableiter zueinander versetzt in
das Magazin einsetzbar sind. Bei dieser Ausführungs-
form wird der Grundgedanke der Erfindung dadurch
realisiert, daß die Überspannungsableiter wechselwei-
se von der Ober- und Unterseite her in das Magazin ein-
setzbar sind, wobei sich die Beinchen im eingesetzten
Zustand jeweils zur Unter- bzw. Oberseite hin erstrek-
ken. Somit ist die Versetzung der Überspannungsablei-
ter bei dieser Ausführungsform von der Vorderseite aus
erkennbar. Bei dieser Betrachtungsrichtung erscheinen
die Überspannungsableiter, die von oben bzw. unten in
Richtung ihrer Beinchen einsetzbar sind, als Kreise.
Ähnlich wie bei der vorangehend beschriebenen Aus-
führungsform, lediglich um 90° gedreht, sind die von der
Vorderseite aus betrachtet kreisförmigen Überspan-
nungsableiter zueinander versetzt, mit ihren Mittelpunk-
ten auf einer Zickzacklinie angeordnet. Die Beinchen
der von der Oberseite her eingesetzten Überspan-
nungsableiter erstrecken sich dabei zwischen zwei zu-
einander benachbart von der Unterseite her eingesetzte
Überspannungsableiter.
[0023] Auch bei dieser Ausführungsform der Erfin-
dung kann durch die nachfolgend beschriebenen bevor-
zugten Maßnahmen die Notwendigkeit einer Leiterplat-
te oder von Zwischenkontakten vermieden werden.
Darüber hinaus läßt sich auch bei dieser Ausführungs-
form in vorteilhafter Weise die Baugröße verglichen mit
dem Stand der Technik erheblich reduzieren, indem
durch die beschriebene Versetzung die Breite des Über-
spannungsschutzmagazins gegenüber der Summe der
Durchmesser der eingesetzten Überspannungsableiter
reduziert werden kann.
[0024] Bevorzugt ist bei der zuletzt beschriebenen
Ausführungsform der Erfindung der Erdkontakt des Ma-
gazins elektrisch leitend mit einer streifenförmigen Erd-
schiene verbunden, deren Blechebene unter einem
Winkel von etwa 90° zur Blechebene des Erdkontakts
verläuft. Hierdurch kann die Erdschiene in einfacher
Weise durch Klemmung mit dem zumindest einen Erd-
kontakt verbunden werden.
[0025] Als besonders vorteilhaft hat sich in diesem

Fall die Verwendung von Zwischenkontakten zur Ver-
bindung mit der Erdschiene erwiesen.
[0026] Auch bei der zuletzt beschriebenen Ausfüh-
rungsform wird für die Abgreifkontakte und/oder die Zwi-
schenkontakte bevorzugt, daß diese mit Kontaktschlit-
zen versehen sind, die durch zwei streifenförmige, in ei-
ner Ebene liegenden Kontaktschenkel begrenzt sind.
Die in dieser Weise gestalteten Kontakte können durch
Stanzen und eine einfache Biegeoperation hergestellt
werden und gestatten eine zuverlässige, unmittelbar
elektrisch leitende Verbindung der Beinchen der Über-
spannungsableiter mit den Kontakten.
[0027] Es wird, wie dies bei der ersten Ausführungs-
form der Fall ist, ferner bevorzugt, daß die Beinchen der
Überspannungsableiter parallel zu den Kontaktschlit-
zen in diese einführbar sind. Diese in der Technik für
Überspannungsschutzmagazine bislang nicht bekann-
te Orientierung der Beinchen zu den Kontaktschlitzen
ermöglicht, was aus der nachfolgenden Beschreibung
der bevorzugten Ausführungsbeispiele anhand der
Zeichnungen noch deutlicher wird, daß insgesamt der
Aufbau des Überspannungsschutzmagazins verein-
facht werden kann.
[0028] Für den Ausgleich von Toleranzen an den mit
den beschriebenen Kontaktschlitzen versehenen Kon-
takten bietet es Vorteile, wenn an zumindest einem Kon-
taktschenkel benachbart eine Engstelle ausgebildet ist.
Hierdurch kann der Bereich des Kontaktschlitzes insge-
samt ein wenig elastisch kippen, so daß Fertigungsto-
leranzen ausgeglichen werden können, und stets eine
sicher elektrisch leitende Kontaktierung der Beinchen
ermöglicht wird.
[0029] Wie bereits erwähnt, bietet es für sämtliche
Ausführungsformen der Erfindung erhebliche Vorteile,
wenn die verwendeten Abgreif- und/oder Zwischenkon-
takte als Blechelemente ausgebildet sind, die mit zumin-
dest einer Biegung parallel zur Blechebene versehen
sind. Hierdurch können die Kontakte mit geringem Auf-
wand in die Form gebracht werden, die für die Kontak-
tierung sowohl der abzugreifenden Kontakte an der An-
schlußeinrichtung als auch der Beinchen der Überspan-
nungableiter erforderlich ist. Im Fall einer mehrfachen
Biegung können sämtliche Biegekanten zueinander
parallel ausgerichtet werden, was die Herstellung ver-
einfacht.
[0030] Schließlich bietet es für die sichere und positi-
onsgenaue Einführung der Überspannungsableiter Vor-
teile, wenn in dem Gehäuse des Überspannungs-
schutzmagazins Führungen für die Beinchen der Über-
spannungsableiter vorgesehen sind. Hierdurch wird ins-
besondere bei der beschriebenen Ausrichtung der Bein-
chen parallel zu einem durch zwei streifenförmige Kon-
taktschenkel begrenzten Kontaktschlitz die korrekte An-
ordnung der Beinchen sichergestellt.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0031] Nachfolgend werden einige beispielhaft in den
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Figuren dargestellte Ausführungsformen der Erfindun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht des erfindungsgemäßen Über-
spannungsschutzmagazins in einer ersten
Ausführungsform;

Fig. 2 eine Vorderansicht des in Fig. 1 gezeigten
Überspannungsschutzmagazins;

Fig. 3 eine Querschnittsansicht des in den Fig. 1 und
2 gezeigten Überspannungsschutzmagazins
an einer Stelle mit einem tiefer eingesetzten
Überspannungsableiter;

Fig. 4 eine Querschnittsansicht des in den Fig. 1 und
2 gezeigten Überspannungsschutzmagazins
an einer Stelle mit einem höher eingesetzten
Überspannungsableiter;

Fig. 5 eine Draufsicht des erfindungsgemäßen Über-
spannungsschutzmagazins in einer zweiten
Ausführungsform;

Fig. 6 eine Vorderansicht des in Fig. 5 gezeigten
Überspannungsschutzmagazins mit Teil-
schnitt;

Fig. 7 eine Querschnittsansicht des in den Fig. 5 und
6 gezeigten Überspannungsschutzmagazins
an einer Stelle mit einem von der Unterseite
her eingesetzten Überspannungsableiter; und

Fig. 8 eine Querschnittsansicht des in den Fig. 5 und
6 gezeigten Überspannungsschutzmagazins
an einer Stelle mit einem von der Oberseite her
eingesetzten Überspannungsableiter.

Ausführliche Beschreibung bevorzugter Ausführungs-
beispiele der Erfindung

[0032] In Fig. 1 ist das erfindungsgemäße Überspan-
nungsschutzmagazin 10 in einer Draufsicht zur Ver-
deutlichung mit transparentem Gehäuse 12 dargestellt.
Hierdurch ist die versetzte Anordnung der einzelnen
Überspannungsableiter 14 zu erkennen. In den beiden
seitlichen Randbereichen des Gehäuses 12 ist jeweils
ein Erdkontakt 16 vorhanden, über den die Energie in
dem Fall, daß an einem der Kontakte der (nicht darge-
stellten) Einrichtung der Telekommunikationstechnik,
auf die das gezeigte Überspannungsschutzmagazin 10
aufgesetzt ist, eine zu hohe Spannung anliegt, auf Erde
abgeleitet wird. Zu diesem Zweck weisen die beiden
Erdkontakte 16 einen Kontaktschlitz 18 auf, in den bei-
spielsweise jeweils ein Schenkel eines metallenen Trä-
gersystems derart eingeführt ist, daß der Erdkontakt 16
elektrisch leitend mit dem Trägersystem verbunden ist,
und die elektrische Energie über das Trägersystem auf

Erde abgeleitet werden kann.
[0033] An der Rückseite des Überspannungsschutz-
magazins 10, die sich gemäß der Darstellung von Fig.
1 unten befindet und während der Verwendung zu der
Einrichtung der Telekommunikationstechnik gerichtet
ist, erstrecken sich von dem Überspannungsschutzma-
gazin 10 mehrere Abgreifkontakte 20. Ein jeder dieser
Abgreifkontakte 20 ist an einer Abgreifstelle elektrisch
leitend mit den beiden einander zugeordneten Kontak-
ten der Einrichtung der Telekommunikationstechnik ver-
bunden. An seinem anderen, gemäß Fig. 1 oberen Ende
ist in einen in dem Abgreifkontakt 20 ausgebildeten
Klemmschlitz jeweils ein Beinchen des Überspan-
nungsableiters 14 eingeführt, so daß es unmittelbar
elektrisch leitend mit dem Abgreifkontakt 20 verbunden
ist, was nachfolgend unter Bezugnahme auf die Fig. 2
bis 4 näher erläutert wird.
[0034] In der Draufsicht von Fig. 1 ist lediglich zu er-
kennen, daß sich das jeweils mittlere Beinchen des
Überspannungsableiters 14 in einen jeweiligen Kontakt-
schlitz 24 erstreckt, die in verschiedenen Höhen einer
gemeinsamen Erdschiene 26 ausgebildet sind. Wenn
nämlich die an dem Überspannungsableiter 14 anlie-
gende Spannung einen bestimmten Wert überschreitet,
so löst der Überspannungsableiter 14 aus und leitet die
elektrische Energie über sein jeweiliges mittleres Bein-
chen 22 auf die Erdschiene 26 ab, die auf nicht darge-
stellte Art und Weise mit beiden Erdkontakten 16 ver-
bunden ist. Im übrigen handelt es sich bei der jeweils
um den Überspannungsableiter 14 angebrachten Klam-
mer 28 um eine übliche Fail-safe-Einrichtung.
[0035] Aus der Darstellung von Fig. 1 wird ferner die
neuartige, versetzte und deshalb besonders platzspa-
rende Anordnung der Überspannungsableiter 14 in dem
Überspannungsschutzmagazin 10 deutlich. Wie ohne
weiteres zu erkennen ist, ist bei einer üblichen Anord-
nung der Überspannungsableiter 14, bei der sich die
Mittelpunkte oder Zylinderachsen, also gemäß der Dar-
stellung von Fig. 1 das jeweilige obere Ende des gezeig-
ten Beinchens 22, auf einer Linie befinden, die Breite
des Überspannungsschutzmagazins 10 durch die Sum-
me der Durchmesser der Überspannungsableiter 14 be-
grenzt. Da darüber hinaus die einzelnen Überspan-
nungsableiter 14 voneinander getrennt werden müs-
sen, und zwischen diesen ggf. Trennwände auszubilden
sind, kann die Breite des Überspannungsschutzmaga-
zins 10 nicht unter einen bestimmten Wert verringert
werden. Eine Verschmälerung wird erfindungsgemäß
jedoch dadurch ermöglicht, daß sich die Überspan-
nungsableiter 14 alternierend auf unterschiedlichen Tie-
fenniveaus, d.h. auf einer unterschiedlichen Höhe ge-
mäß der Darstellung von Fig. 1, befinden. Hierdurch
können die Überspannungsableiter 14 in der Breiten-
richtung gesehen näher zusammengerückt werden.
Ferner kann aufgrund des größeren Abstandes zwi-
schen den Überspannungsableitern 14 auf Zwischen-
wände verzichtet werden, was sich auf die erforderliche
Baugröße ebenfalls vorteilhaft auswirkt.
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[0036] In dem Zwischenraum zwischen zwei Über-
spannungsableitern 14 auf dem hinteren, gemäß der
Darstellung von Fig. 1 unteren Niveau, befinden sich die
Beinchen des dazwischen angeordneten Überspan-
nungsableiters 14 auf dem vorderen Niveau sowie die
sich zu dem Beinchen 22 erstreckende Lasche der Erd-
schiene 26. Somit kann der Platzbedarf durch einfache
bauliche Maßnahmen erheblich reduziert werden. Die
Überspannungsableiter 14 sind im übrigen von der Ge-
häusevorderseite her, die sich gemäß der Darstellung
von Fig. 1 oben befindet, einsetzbar, wobei die auf dem
vorderen Niveau befindlichen Überspannungsableiter
14 ohne weiteres entnehmbar sind. Die auf dem hinte-
ren Niveau befindenden Überspannungsableiter 14 las-
sen sich dadurch entnehmen, daß sie bei geöffnetem
Deckel sowohl an der Ober- als auch an der Unterseite
freiliegen, was gemäß einer bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung durch einen U-förmigen Deckel er-
reicht werden kann. Dieser deckt somit im angebrach-
ten Zustand nicht nur die Vorderseite des Gehäuses,
sondern auch die daran anliegenden Abschnitte der
Ober- und der Unterseite ab. Durch diese bei dem er-
findungsgemäßen Überspannungsschutzmagazin an-
wendbare Maßnahme sind auch die Überspannungs-
ableiter 14, die sich auf dem hinteren Niveau befinden,
von oben und unten umgreifbar, so daß sie zumindest
ein gewisses Stück nach vorne herausgezogen werden
können, und dann bei entsprechender Bemessung ihrer
Beinchen und der Kontaktschlitze nach oben oder unten
entnommen werden können. Alternativ ist es für die Ent-
nahme der Überspannungsableiter 14 auf dem hinteren
Niveau denkbar, daß zunächst zumindest einer der be-
nachbarten, vorderhalb angeordneten Überspannungs-
ableiter 14 entnommen wird. Die einzelnen Beinchen
der Überspannungsableiter 14 sind ohne Notwendigkeit
einer Leiterplatte elektrisch leitend mit der Erdschiene
26 und den Abgreifkontakten 20 verbunden, die, was
aus Fig. 2 deutlich wird, besonders einfach gestaltet
sein können.
[0037] Fig. 2 zeigt das Überspannungsschutzmaga-
zin 10 von der Vorderseite her mit geöffnetem Deckel,
wobei der Übersichtlichkeit wegen nur die jeweils vor-
deren Überspannungsableiter 14 dargestellt sind. Wie
sich aus der Darstellung von Fig. 2 in Verbindung mit
Fig. 1 ergibt, sind diese weitgehend zylinderförmig und
weisen neben den sich in der Mitte erstreckenden Bein-
chen 22 jeweilige seitliche Beinchen 30 auf. Diese Bein-
chen 30 erstrecken sich, was aus den Fig. 3 und 4 noch
deutlicher wird, in einen jeweiligen Kontaktschlitz eines
Abgreifkontakts 20. Die einzelnen Abgreifkontakte wei-
sen zum einen einen Abschnitt 32 auf, der sich von der
Gehäuserückseite erstreckt, wie in Fig. 1 zu erkennen
ist. Sämtliche Abschnitte 32 befinden sich, was aus Fig.
2 hervorgeht, auf einer Mittellinie 34 bezüglich der Höhe
des Überspannungsschutzmagazins 10.
[0038] Der der Einführung eines jeweiligen Bein-
chens 30 dienende Abschnitt 36 ist gegenüber dem Ab-
greifabschnitt 32 geneigt ausgerichtet. Wie aus Fig. 3

und 4 noch deutlicher hervorgehen wird, weist der Ab-
schnitt 36 mit dem Kontaktschlitz zwei streifenförmige,
weitgehend in einer Ebene liegende Kontaktschenkel
auf, die zwischen sich den Kontaktschlitz definieren.
Gemäß der Darstellung von Fig. 2 erstrecken sich die
Kontaktschenkel senkrecht zur Zeichenebene, und die
Beinchen 30 sind jeweils parallel zu diesen in den Kon-
taktschlitz eingeführt. Der einzelne Abgreifkontakt 20
kann somit auf einfache Weise durch Ausstanzen der
erforderlichen Form und Ausbildung einer einzigen Bie-
gung um etwa 45° an dem Übergang zwischen den Ab-
schnitten 32 und 36 hergestellt werden. Wie aus der
Darstellung von Fig. 2 ebenfalls deutlich wird, können
sämtliche Abgreifkontakte 20, die der Kontaktierung der
Beinchen 30 der vorderen Überspannungsableiter 14
dienen, völlig identisch ausgebildet werden, was die
Herstellung weiter vereinfacht. Dies gilt ebenso für alle
Abgreifkontakte, die der Kontaktierung der Beinchen
der hinteren Überspannungsableiter 14 dienen.
[0039] Wie in Fig. 3 und 4 zu erkennen ist, unterschei-
den sich die Abgreifkontakte 20, die der Kontaktierung
der Beinchen der hinteren Überspannungsableiter 14
dienen, von denjenigen, die mit den Beinchen der vor-
deren Überspannungsableiter 14 elektrisch leitend ver-
bunden werden. In Fig. 3 ist eine Querschnittsansicht
durch das beschriebene Überspannungsschutzmaga-
zin 10 an einer Stelle gezeigt, an der sich ein auf das
hintere Niveau eingesetzter Überspannungsableiter 14
befindet. Dieses "hintere" Niveau ist dadurch definiert,
daß es näher an den Abgreifabschnitten 32 der Abgreif-
kontakte 20 liegt, die in die (nicht gezeigte) Einrichtung
der Telekommunikationstechnik hineinreichen, auf die
das Überspannungsschutzmagazin 10 bei der Verwen-
dung aufgesteckt wird. Im aufgesteckten Zustand befin-
det es sich im übrigen in einer gegenüber der Ausrich-
tung der Fig. 3 und 4 um 90° verdrehten Orientierung.
Der Einfachheit halber ist das Überspannungsschutz-
magazin 10 in den Fig. 3 und 4 wie auch in Fig. 1 ste-
hend dargestellt, so daß das "hintere" Niveau als das
untere Niveau erscheint.
[0040] Wie in Fig. 3 zu erkennen ist, besteht der Ab-
greifkontakt 20 aus dem beschriebenen schmalen,
streifenförmigen Abgreifabschnitt 32, der bis an die
Rückseite des Gehäuses reicht. In diesen Bereich ist
ein Steg 38 ausgebildet, der sich zu dem Abschnitt 36
mit dem der Einführung des Beinchens 30 dienenden
Kontaktschlitz 40 erstreckt. Die Blechebene ist zwi-
schen dem Abgreifabschnitt 32 und dem Kontaktab-
schnitt 36, wie in Fig. 2 zu erkennen ist, gebogen, so
daß der Kontaktabschnitt 36 zu der Zeichenebene von
Fig. 3 und 4 geneigt verläuft. Der Abgreifkontakt 20 ist
dadurch besonders einfach ausgebildet, so daß im üb-
rigen keine weiteren Biegungen erforderlich sind, son-
dern daß der Kontaktschlitz 40 durch zwei flächige, weit-
gehend streifenförmige Kontaktschenkel 42 definiert ist,
die in einer Ebene liegen und beim Ausstanzen des Ab-
greifkontakts 20 problemlos ausgebildet werden kön-
nen.
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[0041] Das Beinchen 30 des Überspannungsablei-
ters 14 ist parallel zu den Kontaktschenkeln 42 in den
Kontaktschlitz 40 eingeführt, wobei die Einführbewe-
gung durch nicht gezeigte Führungen, die in dem Ge-
häuse des Überspannungsschutzmagazins 10 ausge-
bildet sind, unterstützt wird. Folglich ist der Aufbau des
erfindungsgemäßen Überspannungsschutzmagazins
10 besonders einfach, da für die Verbindung der Bein-
chen 30 mit den Abgreifkontakten 20 keine Leiterplatte
und keine komplizierten Biegungen des Abgreifkontakts
20 erforderlich sind. Im übrigen ist in Fig. 3 auch das
mittlere Beinchen 22 des Überspannungsableiters 14
zu erkennen, das in die sich senkrecht zur Zeichenebe-
ne erstreckende Erdschiene 26 eingeführt ist.
Schließlich sei noch angemerkt, daß die beiden Kon-
taktschenkel 42 zusammen die Form eines U ausbilden,
das über einen vergleichsweise schmalen Verbindungs-
steg 44 mit dem Steg 38 verbunden ist. Aufgrund der
durch den schmalen Verbindungssteg 44 gebildeten
Engstelle kann der Kontaktbereich 36 ggf. ein wenig
verkippt werden, was den Ausgleich von Fertigungsto-
leranzen gestattet.
[0042] Wie in Fig. 4 zu erkennen ist, ist eine derartige
Maßnahme mit seitlichen Engstellen 46 auch für die Ab-
greifkontakte 20 vorgesehen, die der Kontaktierung der
Beinchen 30 der auf dem vorderen Niveau angeordne-
ten Überspannungsableiter 14 dienen. Der einzelne Ab-
greifkontakt 20 ist mit dem in Fig. 3 gezeigten Abgreif-
kontakt 20 im wesentlichen übereinstimmend gestaltet
mit der Ausnahme, daß der Verbindungssteg 44 zwi-
schen den Kontaktbereich 36 und dem zu dem Abgrei-
fabschnitt 32 führenden Steg 38 länger ausgebildet ist.
Dadurch befindet sich der Kontaktabschnitt 36 auf ei-
nem weiter vorne, d.h. gemäß der Darstellung von Fig.
4 höheren Niveau, so daß die Beinchen 30 der auf dem
vorderen Niveau angeordneten Überspannungsableiter
14, die sich von den hinteren Überspannungsableitern
14 nicht unterscheiden, unmittelbar elektrisch leitend
kontaktiert werden können.
[0043] In Fig. 5 ist eine zweite Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Überspannungsschutzmagazins
10 in einer Draufsicht gezeigt, bei dem die gleichen Prin-
zipien Verwendung finden, wie dies bei der vorange-
hend beschriebenen Ausführung der Fall ist. Die zur
Platzeinsparung vorgesehene versetzte Anordnung der
einzelnen Überspannungsableiter ist bei dieser Ausfüh-
rungsform jedoch in der nachfolgend beschriebenen
Vorderansicht von Fig. 6 zu erkennen. Die versetzte An-
ordnung wird bei dieser Ausführungsform dadurch er-
reicht, daß die Überspannungsableiter alternierend von
der Ober- und der Unterseite des Gehäuses 12 her ein-
setzbar sind.
[0044] Demzufolge sind in der Draufsicht von Fig. 5
lediglich fünf Aufnahmebereiche für die Überspan-
nungsableiter zu erkennen, wobei zwischen den drei in
der linken Hälfte zur erkennenden Aufnahmebereichen
jeweils die Gestalt der Kontakte zu erkennen ist, die zur
Kontaktierung der Beinchen der von der Unterseite her

eingesetzten Überspannungsableiter verwendet wer-
den.
[0045] Im einzelnen weist auch die Ausführungsform
von Fig. 5 an den beiden Seitenrändern jeweils einen
Erdkontakt 16 auf, die beide auch an ihrem oberen Ende
mit einem Kontaktschlitz versehen sind, in den eine hin-
sichtlich ihrer Blechebene um 90° gedrehte Erdschiene
26 mit ihren Enden einführbar ist. Mit anderen Worten
handelt es sich bei der Erdschiene 26 um einen senk-
recht auf der Zeichenebene von Fig. 5 stehenden Me-
tallstreifen, der an seinen beiden Enden in Richtung der
Erdkontakte 16 gebogen ist. Auf die Erdschiene 26 sind
jeweilige Zwischenkontakte 48 über Klemmschlitze auf-
geklemmt, was genauer aus Fig. 8 hervorgeht. An den
von der Erdschiene 26 entfernt liegenden Enden weisen
die Zwischenkontakte 48 jeweilige Kontaktschlitze auf,
die der Einführung der mittleren, also der Ableitung die-
nenden Beinchen der Überspannungsableiter 14 die-
nen. Wie dies für die bei der vorangehend beschriebe-
nen Ausführungsform verwendeten Abgreifkontakte 20
der Fall ist, können auch die Zwischenkontakte 48 durch
eine einfache Stanzoperation und eine einfache Bie-
gung mit geringem Aufwand hergestellt werden.
[0046] Dies gilt, was in Fig. 5 auch zu erkennen ist, in
gleicher Weise für die Abgreifkontakte 20. Diese weisen
wie die im Zusammenhang mit der ersten Ausführungs-
form beschriebenen Abgreifkontakte einen sich von der
Gehäuserückseite zu der Einrichtung der Telekommu-
nikationstechnik erstreckenden Abgreifabschnitt 32 auf,
und sind an ihrem jeweils anderen Ende mit einem Kon-
taktbereich versehen, der mit dem Kontaktbereich 36
der in den Fig. 3 und 4 zu erkennenden Abgreifkontakte
20 übereinstimmt und der Einführung der Beinchen 30
in einen jeweiligen Kontaktschlitz in einer Ausrichtung
parallel zu diesem dient.
[0047] Beispielhaft anhand des in Fig. 5 ganz links zu
erkennenden Aufnahmebereichs für einen Überspan-
nungsableiter erläutert, erstrecken sich die den Kontakt-
schlitz begrenzenden Kontaktschenkel in Richtung des
Betrachters von Fig. 5. In der Umgebung des in der
Draufsicht als schmales Rechteck zu erkennenden
Kontaktbereichs 36 sind in dem Gehäuse 12 des Über-
spannungsschutzmagazins 10 Führungen ausgebildet,
die für die korrekte Ausrichtung der sich im Anbringzu-
stand ebenfalls senkrecht zur Zeichenebene erstrek-
kenden Beinchen 30 der Überspannungsableiter die-
nen. Die Tatsache, daß die Überspannungsableiter 14
alternierend von oben und unten in das Gehäuse ein-
setzbar sind, ermöglicht die in Fig. 6 erkennbare beson-
ders platzsparende Anordnung der einzelnen Über-
spannungsableiter 14.
[0048] In Fig. 6 ist in der Vorderansicht mit Teilschnitt
zu erkennen, in welcher zueinander versetzten Anord-
nung sich die einzelnen Überspannungsableiter 14 be-
finden, die alternierend in Richtung der Erstreckung ih-
rer Beinchen 30 von der Oberbzw. der Unterseite her
einsetzbar sind. Hierbei erstrecken sich die Beinchen
der von der Unterseite her eingesetzten Überspan-
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nungsableiter in Richtung der Oberseite. In den an die
Oberseite anliegenden Bereichen befinden sich die
Kontaktbereiche der Abgreif- und Zwischenkontakte.
Dies gilt entsprechend umgekehrt für die von der Ober-
seite her eingesetzten Überspannungsableiter 14, de-
ren Beinchen sich zusammen mit den der Kontaktierung
dienenden Abschnitten der Kontakte jeweils an der Un-
terseite in dem Bereich zwischen zwei benachbarten,
von der Unterseite her eingesetzten Überspannungs-
ableitern 14 befinden. Im übrigen können auch bei die-
ser Ausführungsform, was in Fig. 6 anhand der Klam-
mern 28 zu erkennen ist, Überspannungsableiter 14 mit
einer Fail-safe-Einrichtung verwendet werden. In einer
gegenüber der Ausrichtung der Überspannungsableiter
gemäß der ersten Ausführungsform, wie sie in Fig. 1 zu
erkennen ist, um 90° verdrehten Ausrichtung befinden
sich auch die Mittelpunkte sämtlicher in die Ausfüh-
rungsform von Fig. 6 eingesetzter Überspannungsablei-
ter 14 nicht auf einer geraden Linie, sondern auf einer
Zickzacklinie. Die seitliche Abmessung des Überspan-
nungsschutzmagazins 10 kann somit in vorteilhafter
Weise verringert werden. Dies wird insbesondere durch
die neuartige Einsetzbarkeit alternierend von der Ober-
und der Unterseite her erreicht.
[0049] Die in den Fig. 7 und 8 zu erkennende elektri-
sche Verbindung der Beinchen 30 und 22 mit den Ab-
greifkontakten 20 bzw. den Zwischenkontakten 48 ver-
einfacht zusätzlich den Aufbau des Überspannungs-
schutzmagazins 10. Wie in Fig. 7 für einen von der Un-
terseite her eingesetzten Überspannungsableiter 14 zu
erkennen ist, ist der Abgreifkontakt 20 zu dem in Fig. 4
dargestellten Abgreifkontakt 20 der ersten Ausfüh-
rungsform ähnlich gestaltet, wobei der Kontaktbereich
36 an dem Verbindungssteg 44 in einer um 90° verdreh-
ten Ausrichtung ausgebildet ist. An dem Übergang zwi-
schen dem Kontaktbereich 36 und dem Verbindungs-
steg 44 sind wiederum Engstellen 46 vorhanden, um
durch die Möglichkeit des Kippens ggf. Fertigungstole-
ranzen auszugleichen. Die Einführung der Beinchen 36
in den jeweiligen Abgreifkontakt 20 erfolgt unmittelbar
und ohne Notwendigkeit von Zwischenkontakten oder
einer Leiterplatte. Die hierbei unterstützenden Führun-
gen sind in einer Zwischenwand des Gehäuses ausge-
bildet. Der einzelne Abgreifkontakt 20 kann, wie aus Fig.
7 in Verbindung mit Fig. 5 hervorgeht, als einfaches
Bauteil ausgestanzt und im Bereich des Verbindungs-
stegs 44 mit der einzigen erforderlichen Biegung verse-
hen werden.
[0050] In Fig. 8 ist die Kontaktierung eines Beinchens
30 und des mittleren Beinchens 22 beispielhaft für einen
von der Oberseite her eingesetzten Überspannungs-
ableiter 14 gezeigt. Der der Kontaktierung des Bein-
chens 30 dienende Abgreifkontakt 20 entspricht im we-
sentlichen dem in Fig. 7 gezeigten Abgreifkontakt 20 mit
einem kürzeren Verbindungssteg 44. Der Zwischenkon-
takt 48 weist an seinem gemäß Fig. 8 unteren Ende ei-
nen Kontaktbereich auf, der zu den vorangehend be-
schriebenen Kontaktbereichen 36 der Abgreifkontakte

20 ähnlich ist. An seinem gemäß Fig. 8 oberen Ende ist
der ebenfalls nur einfach gebogene Zwischenkontakt 48
(vgl. Fig. 5) mit einem weiteren Kontaktschlitz versehen,
über den er an die Erdschiene 26 geklemmt ist. Auch
diese Verbindung wird somit unmittelbar ausgeführt und
erfordert keine Leiterplatte oder dergleichen. In den Fig.
7 und 8 ist schließlich der zweiteilige Aufbau des Ge-
häuses mit aufeinander aufrastbaren Gehäusehälften
zu erkennen.

Patentansprüche

1. Überspannungsschutzmagazin für eine Einrichtung
der Telekommunikationstechnik, mit:

- einem Gehäuse (12) mit einer Vorder-, einer
Rück-, einer Ober- und einer Unterseite,

- mehreren Kontakten (20), die sich mit einem
Abschnitt von der Gehäuserückseite erstrek-
ken und im angebrachten Zustand Kontakte
der Einrichtung der Telekommunikationstech-
nik abgreifen, und jeweils einen Kontaktschlitz
(40) aufweisen, der durch zwei weitgehend in
einer Ebene liegende Kontaktschenkel (42) de-
finiert ist, und

- zumindest einem Erdkontakt (16),

- wobei in das Überspannungsschutzmagazin
(10) mehrere mit Beinchen (22, 30) versehene
Überspannungsableiter (14) von der Vordersei-
te des Gehäuses (12) in Richtung ihrer Bein-
chen (22, 30) einsetzbar sind, wobei die Bein-
chen (22,30) im eingesetzten Zustand mit den
Kontakten (20) unmittelbar elektrisch leitend
verbunden sind, und sich in einer Richtung
weitgehend parallel zu den jeweiligen Kontakt-
schlitzen (40) in diesen erstrecken,

dadurch gekennzeichnet, dass

- sich die Überspannungsableiter (14) alternie-
rend auf zumindest zwei unterschiedlichen Ni-
veaus hinsichtlich der Tiefenerstreckung des
Überspannungsschutzmagazins (10) befin-
den, so dass sie von der Oberseite aus betrach-
tet zueinander versetzt angeordnet sind, und
sich in dem Zwischenraum zwischen zwei
Überspannungsableitern (14) auf dem hinteren
Niveau die Beinchen (30) des dazwischen auf
dem vorderen Niveau angeordneten Über-
spannungsableiter (14) befinden.

2. Überspannungsschutzmagazin nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Vorderseite des Gehäuses (12) durch einen ab-
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nehmbaren, vorzugsweise transparenten Deckel
verschließbar ist.

3. Überspannungsschutzmagazin nach Anspruch 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß
dieses eine Erdschiene (26) aufweist, mit der im
eingesetzten Zustand jeweils ein Beinchen (22) der
Überspannungsableiter (14) unmittelbar elektrisch
leitend verbunden ist.

4. Überspannungsschutzmagazin für eine Einrichtung
der Telekommunikationstechnik, mit:

- einem Gehäuse (12) mit einer Vorder-, einer
Rück-, einer Ober- und einer Unterseite,

- mehreren Kontakten (20), die sich mit einem
Abschnitt von der Gehäuserückseite erstrek-
ken und im angebrachten Zustand Kontakte
der Einrichtung der Telekommunikationstech-
nik abgreifen, und jeweils einen Kontaktschlitz
(40) aufweisen, der durch zwei weitgehend in
einer Ebene liegende Kontaktschenkel (42) de-
finiert ist, und

- zumindest einem Erdkontakt (16),

- wobei in das Überspannungsschutzmagazin
mehrere Überspannungsableiter (14) einsetz-
bar sind, die Beinchen (22,30) aufweisen, die
im eingesetzten Zustand mit den Kontakten
(20) unmittelbar elektrisch leitend verbunden
sind,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Überspannungsableiter (14) wechselweise von
der Ober- und Unterseite her in das Magazin (10)
einsetzbar sind, wobei sich die Beinchen (22,30) im
eingesetzten Zustand jeweils zur Unter- bzw. Ober-
seite hin erstrecken, so dass sie von der Vordersei-
te aus betrachtet zueinander versetzt angeordnet
sind.

5. Überspannungsschutzmagazin nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Erdkontakt (16) elektrisch leitend mit einer strei-
fenförmigen Erdschiene (26) verbunden ist, deren
Blechebene unter einem Winkel von etwa 90° zur
Blechebene des Erdkontakts (16) verläuft.

6. Überspannungsschutzmagazin nach Anspruch 4
oder 5,
dadurch gekennzeichnet, daß
im eingesetzten Zustand jeweils ein Beinchen (22)
des Überspannungsableiters (14) über einen Zwi-
schenkontakt (48) elektrisch leitend mit der Erd-
schiene (26) verbunden ist.

7. Überspannungsschutzmagazin nach zumindest ei-
nem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Kontakte (20) und/oder die Zwischenkontakte
(48) mit Kontaktschlitzen (40) versehen sind, die
durch zwei streifenförmige, in einer Ebene liegende
Kontaktschenkel (42) begrenzt sind.

8. Überspannungsschutzmagazin nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Beinchen (22,30) der bedrahteten Überspan-
nungsableiter (14) parallel zu den Kontaktschlitzen
(40) in diese einführbar sind.

9. Überspannungsschutzmagazin nach zumindest ei-
nem der vorangehenden Ansprüchen,
dadurch gekennzeichnet, daß
an zumindest einem Kontaktschenkel (42) benach-
bart eine Engstelle (46) ausgebildet ist.

10. Überspannungsschutzmagazin nach zumindest ei-
nem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Kontakte (20) und/oder die Zwischenkontakte
(48) als Blechelemente ausgebildet sind und mit zu-
mindest einer Biegung parallel zur Blechebene ver-
sehen sind, wobei im Fall einer mehrfachen Bie-
gung sämtliche Biegekanten parallel zueinander
sind.

11. Überspannungsschutzmagazin nach zumindest ei-
nem der vorangehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
in dem Gehäuse (12) Führungen für die Beinchen
(22,30) der Überspannungsableiter (14) vorgese-
hen sind.

Claims

1. An overvoltage protection magazine for a telecom-
munications apparatus, comprising:

- a housing (12) with a front, rear, upper and low-
er side,

- a plurality of contacts (20) which extend with a
section from the rear side of the housing and in
the attached state tap off contacts of the tele-
communications apparatus, and in each case
have a contact slot (40) which is defined by two
contact arms (42) lying largely in one plane, and

- at least one earth contact (16),

- wherein a plurality of overvoltage arresters (14)
provided with small legs (22, 30) can be insert-
ed into the overvoltage protection magazine
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(10) from the front side of the housing (12) in
the direction of their legs (22, 30), the legs (22,
30) in the inserted state being directly connect-
ed in electrically conductive manner to the con-
tacts (20), and extending in the respective con-
tact slots (40) in a direction largely parallel
thereto,

characterised in that

- the overvoltage arresters (14) are located alter-
nately on at least two different levels with re-
spect to the vertical extent of the overvoltage
protection magazine (10), so that they are off-
set relative to each other, viewed from the up-
per side, and the legs (30) of the overvoltage
arrester (14) which is arranged therebetween
on the front level are located in the gap between
two overvoltage arresters (14) on the rear level.

2. An overvoltage protection magazine according to
Claim 1, characterised in that the front side of the
housing (12) can be closed by a removable, prefer-
ably transparent, cover.

3. An overvoltage protection magazine according to
Claim 1 or 2, characterised in that it has an earth
bar (26) with which in each case one leg (22) of the
overvoltage arresters (14) is directly connected in
electrically conductive manner in the inserted state.

4. An overvoltage protection magazine for a telecom-
munications apparatus, comprising:

- a housing (12) with a front, rear, upper and low-
er side,

- a plurality of contacts (20) which extend with a
section from the rear side of the housing and in
the attached state tap off contacts of the tele-
communications apparatus, and in each case
have a contact slot (40) which is defined by two
contact arms (42) lying largely in one plane, and

- at least one earth contact (16),

- wherein a plurality of overvoltage arresters (14)
can be inserted into the overvoltage protection
magazine, which arresters have legs (22, 30)
which in the inserted state are directly connect-
ed in electrically conductive manner to the con-
tacts (20),

characterised in that
the overvoltage arresters (14) can be inserted into
the magazine (10) alternately from the upper and
lower side, the legs (22, 30) in the inserted state
each extending towards the lower or upper side re-

spectively, so that they are offset relative to each
other, viewed from the front side.

5. An overvoltage protection magazine according to
Claim 4, characterised in that the earth contact
(16) is connected in electrically conductive manner
to a strip-shaped earth bar (26), the sheet plane of
which extends at an angle of about 90° to the sheet
plane of the earth contact (16).

6. An overvoltage protection magazine according to
Claim 4 or 5, characterised in that in the inserted
state in each case one leg (22) of the overvoltage
arrester (14) is connected in electrically conductive
manner to the earth bar (26) by means of an inter-
mediate contact (48).

7. An overvoltage protection magazine according to at
least one of Claims 4 to 6, characterised in that
the contacts (20) and/or the intermediate contacts
(48) are provided with contact slots (40) which are
defined by two strip-shaped contact arms (42)
which lie in one plane.

8. An overvoltage protection magazine according to
Claim 7, characterised in that the legs (22, 30) of
the wired overvoltage arresters (14) can be intro-
duced into the contact slots (40) parallel thereto.

9. An overvoltage protection magazine according to at
least one of the preceding claims, characterised in
that a constriction (46) is formed adjacent to at least
one contact arm (42).

10. An overvoltage protection magazine according to at
least one of the preceding claims, characterised in
that the contacts (20) and/or the intermediate con-
tacts (48) are in the form of sheet metal elements
and are provided with at least one bend parallel to
the sheet plane, with all the bending edges being
parallel to each other in the case of multiple bend-
ing.

11. An overvoltage protection magazine according to at
least one of the preceding claims, characterised in
that guides for the legs (22, 30) of the overvoltage
arresters (14) are provided in the housing (12).

Revendications

1. Châssis limiteur de tension pour dispositif utilisé
dans la technique des télécommunications,
comportant :

- un boîtier (12) avec une face avant, une face
arrière, une face supérieure et une face infé-
rieure,
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- plusieurs contacts (20) dont une portion dépas-
se de la face arrière du boîtier et qui coopèrent,
après raccordement, avec des contacts du dis-
positif de télécommunication et présentent cha-
cun une fente de contact (40) définie par deux
doigts de contact (42) sensiblement coplanai-
res, et

- au moins un contact à la terre (16),
- plusieurs dériveurs de surtension (14) dotés de

pattes (22, 30) pouvant être insérés dans le
châssis limiteur de tension (10) depuis la face
avant du boîtier (12) dans la direction desdites
pattes (22, 30), les pattes (22, 30), après inser-
tion desdits dériveurs, étant directement re-
liées électriquement aux contacts (20) et s'en-
gageant dans les fentes de contact (40) asso-
ciées sensiblement parallèlement à celles-ci,

caractérisé en ce que

- les dériveurs de surtension (14) sont agencés
alternativement sur au moins deux niveaux dif-
férents dans la direction de la profondeur du
châssis limiteur de tension (10), de sorte que,
vus de la face supérieure, ils sont décalés les
uns par rapport aux autres et en ce que dans
l'intervalle entre deux dériveurs de surtension
(14) du niveau arrière se trouvent les pattes
(30) du dériveur de surtension (14) agencé en-
tre les deux dits dériveurs sur le niveau avant.

2. Châssis limiteur de tension selon la revendication
1, caractérisé en ce que la face avant du boîtier
(12) peut être obturée par un couvercle amovible
de préférence transparent.

3. Châssis limiteur de tension selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce qu'il comporte un con-
ducteur à la terre (26), auquel une patte (22) de cha-
que dériveur de surtension (14) inséré est directe-
ment reliée électriquement.

4. Châssis limiteur de tension pour dispositif utilisé
dans la technique des télécommunications,
comportant :

- un boîtier (12) avec une face avant, une face
arrière, une face supérieure et une face infé-
rieure,

- plusieurs contacts (20) dont une portion dépas-
se de la face arrière du boîtier et qui coopèrent,
après raccordement, avec des contacts du dis-
positif de télécommunication et présentent cha-
cun une fente de contact (40) définie par deux
doigts de contact (42) sensiblement coplanai-
res, et

- au moins un contact à la terre (16),
- étant précisé que peuvent être insérés dans le

châssis limiteur de tension plusieurs dériveurs
de surtension (14) présentant des pattes (22,
30) qui, après insertion desdits dériveurs de
surtension, sont directement reliées électrique-
ment aux contacts (20),

caractérisé en ce que

- les dériveurs de surtension (14) peuvent être
insérés dans le châssis (10) alternativement
depuis la face supérieure et depuis la face in-
férieure, les pattes (22, 30) s'étendant, après
insertion desdits dériveurs de surtension, res-
pectivement en direction de la face inférieure
et en direction de la face supérieure, de sorte
que, vues depuis la face avant, elles sont dé-
calées les unes par rapport aux autres.

5. Châssis limiteur de tension selon la revendication
4, caractérisé en ce que le contact à la terre (16)
est relié électriquement à un conducteur à la terre
(26) en forme de bande, dont le plan de la tôle cons-
titutive forme un angle d'environ 90° avec le plan
de la tôle constitutive du contact à la terre (16).

6. Châssis limiteur de tension selon la revendication
4 ou 5, caractérisé en ce qu'après insertion, cha-
que dériveur de surtension (14) a une patte (22) re-
liée électriquement au conducteur à la terre (26) par
le biais d'un contact intermédiaire (48).

7. Châssis limiteur de tension selon l'une au moins
des revendications 4 à 6, caractérisé en ce que
les contacts (20) et/ou les contacts intermédiaires
(48) sont dotés de fentes de contact (40) définies
par deux doigts de contact (42) coplanaires en for-
me de bande.

8. Châssis limiteur de tension selon la revendication
7, caractérisé ne ce que les pattes (22, 30) des dé-
riveurs de surtension (14) câblés peuvent être insé-
rées dans les fentes de contact (40) parallèlement
à ces dernières.

9. Châssis limiteur de tension selon l'une au moins
des revendications précédentes, caractérisé en ce
qu'un rétrécissement (46) est formé à proximité
d'au moins un doigt de contact (42).

10. Châssis limiteur de tension selon l'une au moins
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que les contacts (20) et/ou les contacts intermédiai-
res (48) sont conçus sous forme d'éléments en tôle
et présentent au moins un coude parallèle au plan
de ladite tôle, étant précisé qu'en cas de pluralité
de coudes, toutes les arêtes de coude sont paral-
lèles entre elles.
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11. Châssis limiteur de tension selon l'une au moins
des revendications précédentes, caractérisé en ce
que des éléments de guidage des pattes (22, 30)
des dériveurs de surtension (14) sont prévus dans
le boîtier (12).
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